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Anhang II:  
Tabellarische Auflistung inhaltlicher Komponenten  
der Erfahrungsberichte 

Legende 

1 = Ricarda S., »Satanspriesterin« 
2 = Müller, Ulrich, »Das Leben und Wirken des ›Satanisten‹ T.« 
3 = Tagebuch von Ramona 
4 = Lukas, »Vier Jahre Hölle und zurück« 
5 = Rosch, Mirjam, »Laura G. – Im Namen des Teufels« 
6 = Fröhling, Ulla, »Vater Unser in der Hölle« 
7 = Weiss, Diana, »Das Leben auf der Schattenseite 
8 = Anusch, Lisa, »Ein irres Leben« 
9 = Jäckel, Karin, »Isis – Fürstin der Nacht« 
10 = Smith/Pazder, »Michelle Remembers« 
11 = St. Clair, David, »Say You Love Satan« 
12 = Spencer, Judith, »Suffer the Child« 
13 = Stratford, Lauren, »In Satans Griff« 
14= Spencer, Judith, »Satan’s High Priest« 

 
Klammern ( ) bedeuten Angaben in Vor- oder Nachwort bzw. Angaben zu Situationen, von denen 
der Protagonist zwar berichtet, von denen er aber selbst nicht Zeuge war. 

 

Einstieg/Werdegang 1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12 13 14 

durch Freunde, Bekannte x   x     x  (x)  x  
Anreden auf dem 
Schulhof, der Straße   x        x    

Faszination an 
Okkultismus x x         x    

durch die Familie 
hineingeboren     x x (x) x  x  x  x 

etwas Besonderes sein; 
aus den anderen Mitglie-
dern herausragen 

x   x    x x   x  x 

Vorbereitung zum 
Priestersein x   x    x x      

Initiationen  
– durch Prüfungen 
– durch Alter  

x    
x 

    
x 
x 

 
x 

     

vorgegebener Werdegang        x       
erlernter Werdegang x   x     x     x 
wird Priester x        x   (x)  x 
einmal dabei bedeutet 
Zwang zum 
Wiederkommen 

  x x     x      
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Alltag 1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12 13 14 

gezwungenermaßen im Sata-
nismus; einmal in der Gruppe 
kein Entkommen mehr 

x  x x x x  x x x  x x x 

Faszination x x x      x  x  x  
Machtgefühle x (x)  x     x  x  x x 
Angstzustände x  x x  x    x     
Gruppenzwang x  x x     x     x 
Familienersatz (x)   x     x      
Sinngebung  x      (x) (x)  x   (x) 
Ekeltraining 
Essen von 
– Exkrementen 
– Maden/Würmer/Blut 
– lebendigen Tieren 

x  x 
 
 

x 

x 
 
 

x 
x 

x x 
x 

x x x 
 
 

x 

x  x  x 

Schmerzen ertragen    x x x x x x  x x x 
anderen Schmerzen zufügen 
– Menschen 
– Tieren 

   x 
x 
x 

x x  x 
x 
x 

x   x x 
x 
x 

positive Gefühle abtöten x   x   x x      
Hass, Gewalt = gut, Dienst 
an Satan x   x   x x    x  

Kontakte zu Außenstehenden 
werden abgebrochen x   x x         

Friedhöfe schänden, Christen 
belästigen x   x    x      

Bestrafungen für Ausstiegs-
versuche oder Fernbleiben 
der Messen 
– Einsperren 
– Körperverletzungen 

x 
 
 
x 
x 

 x x 
 
 
 

x 

 x x x 
 
 
 

x 

   x  

Drogenkonsum x  x x x x x x  x x x x 
Tablettenmissbrauch     x      
Alkohol in Übermaßen  x  x x x x   x 
Üben/Praktizieren 
okkultmagischer Techniken x x x x x x x x x 
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Messen 1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12 13 14 

– dunkler Keller  
– abgelegenes Haus  
– Industriegelände 
– echte Kirche 

x    
 

x 

 
x 
 

x 

 
x 

 
 
 

x 

 x 
 

x 

 
x 

 
x 

 
x 

  

Wald, Friedhof,  
freies Gelände x  x x x x  x x  x x   

lange Liturgien des 
Priesters 
– Latein 
– andere Sprache 

 
 
 
x 

  x 
 

x 
x 

      
 
 

x 

    

Masken, Kapuzen, Kutten x  x x  x x x x x  x x  
Töten eines Opfertieres 
– Hund 
– Katze 
– Huhn 
– Ziege 
– Schaf 
– Kaninchen 

x 
 
 
x 
 
 
x 

  
 
 

x 

x 
 
 
 

x 
x 

x 
 

x 

x 
 

x 

x 
x 
 

x 
 
 

x 

 x 
x 
x 

x 
 

x 

 x 
x 
x 
x 
x 
 

x 

x  

Trinken von Opfertierblut x  x x     x   x   
Rituelle Vergewaltigung 
– einer Frau 
– eines Kindes 
– durch mehrere 
   Personen 
– wird getötet 

  x 
x 
 

x 
 

x 

x 
 

x 

x 
 

x 
 

x 

 x 
 

x 

x   x 
 

x 

 x 
 

x 
x 
x 

rituelle Tötung 
– einer Frau 
– eines Kindes 
– Abtrünnigen 
– Außenstehenden  

(x)  x 
x 
 

x 
x 

x 
 

x 
 

x 

x 
 

x 
x 

  (x) 
 

(x) 
 

(x) 

x 
 

x 

x 
 
 
 

x 

x 
 
 
 

x 

x 
 

x 

x 
 

x 
 

x 
Tötung eines Säuglings (x)  x x  x   x  x x  
Trinken von 
Menschenopferblut, 
Kannibalismus 

  x x 
 

x 

  
 

x 

     
 

x 

 x 
 

x 
ritueller Sex unter den 
Mitgliedern x  x x   x x x  x x x 

Anrufung des Satans  x      x x x x x x 
Altäre aus Steinplatten   x   x  x   x  
SM-Ambiente x          
umgedrehtes Kreuz  x        
Pentagramm, anderer Stern x x x  x x x  x 
Zeugung von Kindern für 
die Gruppe, zur Opferung x x x x x x x 

 
 




